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NEKROLOGE — NOS MORTS

f Peter Sartorius

28. März 1900 bis 11. März 1981

I

In
^

y
'm Verlaufe von 25 Jahren auf dem Gebiete der internationa-

ij hatte" ^"'^wirtschaft eine erfolgreiche und eindrückliche Tätigkeit ent-

Ebschied kurz vor Vollendung seines 81. Lebensjahres dipl. Forst-
Weiten u/

^®^er Sartorius. Mit ihm hat wohl einer der besten Kenner der
^'*er p.

" und Holzwirtschaft und einer der international bekanntesten
rstleute seine irdische Laufbahn beendet.

£ h

der an der Abteilung für Forstwirtschaft der ETH und nach
Iii/? Öienst^ ^'harkeit an eine höhere Forstbeamtung im Jahre 1928 trat er
k ^d, cjj schweizerischen Unternehmens der Holzindustrie in Karpato-^ ZürQ 1930 bis 1934 als verantwortlicher Direktor leitete. In die
i>isj' '^39 f ,®^^ehrt, arbeitete er bei der Sektion für Ein- und Ausfuhr des

% q/" Eidg p^ Übertritt in die Eidg. Inspektion für Forstwesen, wo er
V die h

°^'nspektor avancierte. Während der Kriegswirtschaft leitete er
Ii« tier, Gruppen «Nutzholz» und «Holzaussenhandel» des KIAA.
\^'disch k

Uretern der Privatwirtschaft hat er in der ersten Nachkriegszeit
Aufgabe, unser Land mit Sägerundholz zu versorgen,

gesprochenen Verhandlungsgeschicks glänzend gelöst.
im

''egan^ die internationale Wald- und Holzwirtschaft sich zu orga-
S für u der bereits bekannte Forstmann einem Rufe, bei der

^tori der FAO/ECE in Genf tätig zu sein. Unter dem Kanadier
später unter dem Österreicher Egon Giesinger zeichnete er

*'*'*•
Po
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der internationalen Wald- und Holzwirtschafts-Statistik. Er war
gebiete «Forstökonomie» und «internationale Märkte» verantwortlich "LgjjsC'

sich durch eine initiative Auf- und Ausbautätigkeit aus. 1950 wurde et ^
^

direktor und 1958 zum Direktor befördert. Damit war seine schon " ai>,

rende Rolle in der Wald- und Holzwirtschaft von Nordamerika und L
nach aussen hin dokumentiert und anerkannt. Durch Peter Sartorius ^ioi^,
inspiriert, gefördert und später geleitet wurden zahlreiche Werke int

Zusammenarbeit veröffentlicht, wie das Holzbulletin, die Holzverbrauc
1953 und 1964, das Weltforstinventar oder das jährlich erscheinende

für die K

mit diesen Arbeiten die Aufgabe des Holzkomitees. Dank seiner unp

Haltung, seinem politischen Geschick und seiner gründlichen Ke:nnçn jie »

ihm gelungen, die Fachleute und Verwaltungen aller europäischen Lan
^verschiedensten politischen und wirtschaftlichen Systeme besassen,

baren Zusammenarbeit anzuregen.
fl ^

3cgi öS'

Dank der Initiative und Zähigkeit des Verblichenen wurde zu A

fünfziger Jahre der gemeinsame Ausschuss für forstliche Arbeitsteam ^gf
bildung der Waldarbeiter der FAO/ECE/ILO gegründet, wobei er ' ^ ^
Nachdruck auf die Harmonisierung der Nutzungen mit den Erford ^gn '
Umweltschutzes eintrat. Dass heute sehr viele Institute in allen Kon
diesem Gebiete forschen, ist sicher mit ein Verdienst von Peter Sartor'

Nach seiner Pensionierung im Jahre 1963 erhielt er eine neue ^jg
Forstberater bei der internationalen Arbeitsorganisation in Genf.

in Fors'^V
es ihm vergönnt, den Grundstein fur eine neue Tätigkeit des BIT in ^[Je ^dung, Unfallverhütung und Arbeitshygiene zu legen und damit dem p^tis^
Waldwirtschaft zu dienen. Seine Zusammenarbeit mit dem Eidg^ (fop'^r
Departement bot ihm willkommene Gelegenheit, sich mit Fragen 0

Wald- und Holzwirtschaft und der Entwicklungs-Zusammenarbeit il
zusetzen. Zahlreiche Länder im Fernen Osten und in Südamerika
ser Phase seiner Laufbahn von seinen Erfahrungen und Kontakte ^

Während dieser Zeit entstand — in Zusammenarbeit mit H. Heule
^

beachtetes Buch «Forestry and Economic Development». In letzter leg'^i
seine Arbeitskraft dem Weltkirchenrat zur Verfügung; seine Geda ^ A^Lf
ebenfalls in Buchform «Churches in Rural Development - Guidelines ^nieder. In zahlreichen Vorträgen behandelte er namentlich Probien® .^git ^
tigen Entwicklung, wie Peter Sartorius überhaupt in seiner ganzen
mit Weitblick und als Verfechter durchdachter Vorstellungen vora

Betrachtungen und Beurteilungen aufzustellen sich bemühte. .»j#

jt ^ jgjl'

Die internationale Forst- und Holzwirtschaft hat eine Persönlie ^gh®''
die bis ins hohe Alter aktiv am nationalen und internationalen
nahm, und die vielen vieles gegeben hat. Er wird nicht vergessen we I
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